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Die Grundsatzprogrammatik: Menschen- und Gesellschaftsbild

1. Die Betrachtung der Grundsatzprogramme der CDU von 1978, 1994 und 2007 im Hinblick auf das Menschen- und Gesellschaftsbild
Das christliche Menschenbild
· Der Mensch ist Geschöpf und Ebenbild Gottes ( Gottesbezug des christlichen Menschenbildes
· Kreatürliche Begrenztheit/Vergänglichkeit und besondere Erwählung des Menschen (durch die Menschwerdung Gottes)

· Der Mensch zeichnet sich durch Freiheit, Vernunft, Kreativität und Selbstreflexivität aus; sittliches und moralisches Subjekt
· Der Mensch hat eine Bestimmung zur Teilhabe an und Gestaltung der Schöpfung Gottes ( Verantwortung für die Schöpfung

· Verantwortung des Menschen vor sich selbst, vor Gott und vor seinen Mitmenschen
· Mensch als Individuum in Gemeinschaft

· Fehlbarkeit des Menschen, Realität des Bösen ( Notwendigkeit von Vergebung, Umkehr und Neubeginn
· Wert und Würde jedes Menschen mit seinem Dasein; jeder Mensch ist immer Person
· Folgerungen aus der Menschenwürde:

               - Lebensrecht

               - Selbstbestimmung

               - Verantwortung

Gemeinsamkeiten der CDU-Grundsatzprogramme von 1978, 1994 und 2007 im Hinblick auf das Menschen- und Gesellschaftsbild
- Menschenbild:
· Die ethische Grundlage der Politik der CDU ist das christliche Verständnis vom Menschen und seiner Verantwortung vor Gott
· Gleichheit aller Menschen in ihrer Würde und Freiheit
· Würde und Leben aller Menschen sind gleichwertig und unantastbar; Achtung der Würde des Menschen in allen Lebensphasen
· Jeder Mensch ist eine einmalige und unverfügbare Person

· Recht jedes Menschen auf freie Entfaltung der Person
· Aufgabe des Menschen ist es, in verantworteter Freiheit sein Leben und die Welt zu gestalten; Freiheit und Verantwortung zur sittlichen Entscheidung
· Der Mensch soll als sittliches Wesen vernünftig und verantwortlich entscheiden und handeln können
· Der Mensch ist zur freien Entfaltung im Zusammenleben mit anderen geschaffen; die Zuwendung zum Mitmenschen geschieht aus christlicher Nächstenliebe
· Meinungs- und Interessensunterschiede und Konflikte sollen in gegenseitiger Achtung ausgetragen werden
· Jeder Mensch ist Irrtum und Schuld ausgesetzt

· Aus dem christlichen Menschenbild leiten sich die Grundwerte Freiheit (( Eigen- und Mitverantwortung, Selbstbestimmung), Solidarität (( wechselseitige Verantwortlich-keit) und Gerechtigkeit (( Chancengerechtigkeit) ab
- Gesellschaftsbild:

· Das Gesellschaftsbild leitet sich aus dem christlichen Menschenbild ab
· Familie als Fundament der Gesellschaft

· Plurale/pluralistische, freie/freiheitliche Gesellschaft; Gleichberechtigung von Mann und Frau
Unterschiede/Besonderheiten in den CDU-Grundsatzprogrammen von 1978, 1994 und 2007 in Bezug auf das Menschen- und Gesellschaftsbild
-1994/2007:

  Menschenbild:

· Gleichheit aller Menschen in ihrer von Gott gegebenen Würde und Freiheit

· Gleichheit der Würde aller Menschen unabhängig von Geschlecht, Rasse/Hautfarbe, Nationalität, Alter, Behinderung, von religiöser und politischer Überzeugung, Gesundheit, Leistungskraft, Erfolg oder Misserfolg und vom Urteil anderer

· Der Mensch ist als Geschöpf Gottes Teil der Schöpfung
· Bewahrung der Schöpfung
· Menschen mit Behinderung

· Menschliches Leben ist unverfügbar und schutzwürdig
· Menschenwürde und Schöpfung als Grenzen für die Freiheit von Wissenschaft und Forschung

  Gesellschaftsbild:

· offene, solidarische, gerechte, partnerschaftliche und verantwortliche Gesellschaft
-2007:
  Menschenbild:

· Betonung der Unantastbarkeit der Würde (neben des ungeborenen) auch des sterbenden Menschen

· Kritischer Umgang mit Pränataldiagnostik und Verbot der Präimplantationsdiagnostik; dabei helfen, sich für das Leben zu entscheiden
· Unterstützung der Sterbebegleitung (Palliativmedizin, Hospize); ein menschen- (würdiges) Abschiednehmen und Sterben erleichtern; Ablehnung der Sterbehilfe

  Gesellschaftsbild:
· eigenes Kapitel
· Gesellschaft, die jedem Freiheit sichert und alle im Bewusstsein ihrer Zusammengehörigkeit verbindet

· Freie Entfaltung nur in der Gemeinschaft

· Die Gesellschaft ist für ihre Entwicklung und Zukunftsfähigkeit auf freie, selbstbewusste Persönlichkeiten angewiesen

· Freie Entfaltung in der Chancengesellschaft ( innerer Zusammenhalt

· Betonung der Eigenverantwortung, Hilfe zur Selbsthilfe, Subsidiarität
· Miteinander der Generationen

· Menschliche und vielfältige Gesellschaft; Wissensgesellschaft
	
	CDU
	CSU
	SPD
	FDP
	BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN

	Grundprinzip des parteilichen Menschenbildes
	· Menschenwürde abgeleitet aus dem christlichen Menschenbild


	· Menschenwürde



	Folgerungen
	· Mensch als Teil der Schöpfung

· Bewahrung der Natur

· Freiheit

· Eigenverantwortung

· Mitverantwortung

· Subsidiarität
· Solidarität

· Recht und Pflicht zugleich

· Gerechtigkeit

· Gleiche Chancen, nicht gleiche Ergebnisse

· Gerechte Verteilung der Belastungen

	· Freiheit und Selbstbestimmung
· Eigenverantwortung

· Mitverantwortung
· Schutz des Lebens

· Solidarität

· Chancengerechtigkeit


	· Freiheit

· Selbstbestimmung
· Soziale Sicherung
· Gerechtigkeit

· Chancengleichheit

· Gerechte Güterverteilung

· Solidarität
· Hilfsbereitschaft

· Sozialstaat
	· Freiheit
· Verantwortung
	· Teil der Natur

· Bewahrung der natürlichen Lebensgrundlagen
· Emanzipation und Selbstbestimmung

· Ökologische und soziale Verantwortung


	Gesellschaftsbild
	· Freie Entfaltung der Person

· Selbstverantwortung

· Ehe und Familie als Fundament der Gesellschaft

· Gleichberechtigung

· Zusammenhalt

· Subsidiarität

· Integration

· Fundament in der Zusammengehörigkeit als Nation
	· Solidarische Leistungsgesellschaft
· Leistungskultur

· Sozialstruktur
· Subsidiarität
	· Solidarische Bürgergesellschaft

· Politisches und soziales Engagement

· Kulturelle Pluralität
	· Liberale Bürgergesellschaft

· Leistungsbereitschaft
· Politische Teilhabe

· Wenig staatliche Bevormundung
· Chancen- und Leistungsgerechtigkeit
	· Solidarität
· Gesellschaft und Staat
· Kulturelle Pluralität

· Gerechtigkeit




2. Das Menschen- und Gesellschaftsbild im parteilichen Spektrum

3. Das Menschen- und Gesellschaftsbild in den Wahlprogrammen der CDU/CSU
Wahlprogramm 1980

=> mangelnder Fortschritt Gleichberechtigung Mann ↔ Frau

=> Menschenrechte und Grundfreiheiten: Vorraussetzung für Sicherheit, Frieden

Wahlprogramm 1983

=> Schutz des ungeborenen Lebens

=> Gleichberechtigung der Frau

Wahlprogramm 1987

=> durch Unterstützung der Kirchen soll einzelner Mensch sich verwirklichen können

=> Solidarität: Staat tritt für die Schwachen ein

=> ältere Menschen einbinden

=> Unantastbarkeit des menschlichen Lebens von Anfang an
=> Mitwirkung von Frauen an verantwortlichen Stellen

Wahlprogramm 1990
=> gleichberechtigte Teilhabe der Frauen in allen Lebensbereichen

=> ungeborenes Kind steht unter dem Schutz der Verfassung

Wahlprogramm 1994
=> Staat tritt für die Schwachen ein

=> gegenseitiges Verständnis Ost - West

=> Gesellschaft mit mehr Eigenverantwortung und Solidarität

=> mehr Freiräume für den einzelnen

=> Deutschland als gastfreundliches und weltoffenes Land:

     Ausländer stellen Bereicherung dar

=> partnerschaftliche Gesellschaft: Miteinander der Generationen

=> Schutz von Würde und Leben des Menschen in allen Lebensphasen

=> Gleichberechtigung von Mann und Frau

Wahlprogramm 1998
=> Mittelpunkt: unverletzliche Würde des Menschen

=> Grundwerte aus christlichem Verständnis: Freiheit, Solidarität, Gerechtigkeit

=> humane Gesellschaft mit Gemeinschaftsstiftendem Wertefundament:

     Gemeinsinn, Verantwortungsbewusstsein, Nächstenliebe

=> Eingliederung von ausländischen Mitbürgern

=> Deutschland auch zukünftig nach innen und außen offene, tolerante und zugleich

     stabile Gesellschaft

Wahlprogramm 2005
=> Schutz der Bürger vor Kriminalität

=> besserer Schutz von Frauen vor Menschenhandel

=> Deutschland als gastfreundliches und weltoffenes Land

=> Ausländer integrieren (Beispiel: durch das Erlernen der deutschen Sprache)

Koalitionsvereinbarung 2005
Vereinbarte Ziele:

· Zusammenhalt der Generationen

· Lebensvorstellungen verwirklichen können

· Junge Menschen mit Recht auf gesellschaftliche Beteiligung

· Gleichstellungspolitik

· Männer und Frauen können gleichermaßen Erwerbsarbeit nachgehen

· Wert jedes Menschen stärken

· Aktive Teilhabe und ehrenamtliches Engagement älterer Menschen fördern

· Bürgergesellschaft: aktive Beteiligung der Menschen (Beispiel: politische Bildung stärken)

· Bekämpfung sozialer Ausgrenzung

· Gerechte Teilhabe und Chancengleichheit

Aktuelles Beispiel: Drucksache 16/12545

Europäisches Parlament weist auf Gewalt und Benachteiligung von Frauen und Mädchen mit Behinderungen hin

· Koalition nimmt Anliegen des EP auf

· Katalog zur Verbesserung der Lebensbedingungen (Drucksache 16/11775)

Verschiedenste Maßnahmen wurden in der Ausschusssitzung (12. Februar 2009) vom Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend erarbeitet und der Bundesregierung vorgelegt
=> Beispiel:

· Studie zu Ausmaß und Umfang von Gewalt erstellen

· zielgruppenspezifisches Aufklärungs- und Informationsmaterial erarbeiten und zur Verfügung stellen

· Öffentlichkeit durch geeignete Kampagnen, Projekte oder andere Maßnahmen für das Thema „Gewalt gegen Frauen und Mädchen mit Behinderungen“ sensibilisieren

· Dafür sorgen, dass Betroffene schnellen Zugang zu psychologischer Hilfe erhalten
Literatur
Baumgartner, Alois: Artikel Christliches Menschenbild, in: Becker, Winfried; Buchstab, Günter u. a. (Hrsg.): Lexikon der Christlichen Demokratie in Deutschland, Paderborn 2002, S. 676-679.

(Zugang auch über http://www.kas.de/wf/de/71.4463/ )
36. Bundesparteitag 1988: „Politik auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes“

Entwurf des Grundsatzprogramms der FDP 2009: „Die Mitte stärken“

Grundsatzprogramm der CDU 1978: „Freiheit, Solidarität, Gerechtigkeit“
Grundsatzprogramm der CDU 1994: „Freiheit in Verantwortung“

Grundsatzprogramm der CDU 2007: „Freiheit und Sicherheit“

Grundsatzprogramm der CSU 2007: „Chancen für Alle“

Grundsatzprogramm der SPD 2007: „Hamburger Programm“

Grundsatzprogramm von Bündnis 90/Die Grünen 2002: „Die Zukunft ist grün“

Pofalla, Ronald: Grundsätze für Deutschland, in: Die Politische Meinung 456, November 2007, S. 5-8.
Vogel, Bernhard (Hrsg.): Im Zentrum: Menschenwürde. Politisches Handeln aus christlicher Verant-wortung. Christliche Ethik als Orientierungshilfe, 2. Auflage Berlin 2006, S. 15-31.

Wahlprogramme der CDU von 1980 bis 2005
